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| Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 4. 


(Jr. 6005.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt 
f Saarbruͤcken im Betrage von 75,000 Thalern. Vom 5. Dezember 1864. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


ertheilen, nachdem der Buͤrgermeiſter und die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
zu Saarbruͤcken darauf angetragen haben, zum Zweck des Baues einer ſtehen⸗ 
den Bruͤcke uͤber die Saar von Saarbruͤcken in der Richtung auf den Bahn⸗ 
hof zu St. Johann der Stadt Saarbruͤcken zur Aufnahme eines Darlehns von 
75,000 Rthlr., geſchrieben fünf und ſiebenzig Tauſend Thalern, gegen Aus⸗ 
ſtellung auf den Inhaber lautender und mit Zinskupons und Talons verfehener 
Obligationen Unſere landesherrliche Genehmigung zu ertheilen, und bei dieſem 
Antrage im Intereſſe der Stadtgemeinde ſowohl als der Gläubiger ſich nichts 
zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 
1833. wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine Zahlungs verpflichtung an 
jeden Inhaber enthalten, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherr⸗ 
liche Genehmigung zur Ausgabe der gedachten Obligationen unter nachſtehenden 
Bedingungen. 


8. 1. 
Es werden ausgegeben: 
365 Obligationen jede zu 200 Rthlr. K. 73,000 Rthlr. 
20 = „„ 2 2,000 


e OR Dr ‚00 = 
in Summa fuͤnf und fiebenzig Tauſend Thaler . 75,000 Rthlr. 


Die Obligationen werden mit vier und ein halb Prozent jaͤhrlich eh 
und die Zinſen jedes Jahr am 31. Dezember von der ſtaͤdtiſchen Gemeindekaſſe 
zu Saarbruͤcken gegen Ruͤckgabe der ausgefertigten Kupons gezahlt. 

Zur Tilgung der Schuld wird jährlich Ein Prozent von dem Kapital⸗ 
betrage der ausgegebenen Obligationen nebſt den Zinſen der eingeloͤſten Obliga⸗ 
tionen verwendet, ſo daß die ganze Schuld in neun und dreißig Jahren, vom 
Jahre nach der Kapitalaufnahme an, getilgt ſein wird; es ſoll jedoch der Ge⸗ 
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meinde vorbehalten bleiben, den Tilgungsfonds zu verſtaͤrken, um die Ruͤck⸗ 
zahlung der Schuld dadurch zu beſchleunigen. i 

Den Obligations-Inhabern ſteht kein Kuͤndigungsrecht gegen die Stadt⸗ 
gemeinde zu. 


H. 2. 


Zur Leitung der, die Ausſtellung, Verzinſung und Tilgung der aus⸗ 
zugebenden Obligationen betreffenden Geſchaͤfte wird eine beſondere Kommiſſion 
gebildet, beſtehend aus dem Buͤrgermeiſter und drei Mitgliedern der Stadt: 
verordneten-Verſammlung, welche von dieſer letzteren zu wählen find. 


SED 


Die Obligationen werden unter fortlaufenden Nummern, und zwar die 
Obligationen zu zweihundert Thalern von Eins bis einſchließlich dreihundert fuͤnf 
und ſechszig, und jene von Einhundert Thalern von dreihundert ſechs und 
ſechszig bis einſchließlich dreihundert fuͤnf und achtzig ausgeſtellt. Die Obliga⸗ 
tionen werden von der Kommiſſion (F. 2.) unterzeichnet und von dem Gemeinde⸗ 
Einnehmer kontraſignirt. Denſelben iſt ein Abdruck dieſes Privilegiums beizufuͤgen. 


H. 4. 


Den Obligationen werden fuͤr die naͤchſten fuͤnf Jahre Zinskupons und 
Talons nach dem beigefuͤgten Schema beigegeben. Mit Ablauf dieſer und 
jeder folgenden Periode werden nach vorheriger öffentlicher Bekanntmachung 
(H. 13.) neue Zinskupons und Talons durch die ſtaͤdtiſche Gemeindekaſſe an die 
Vorzeiger der Talons, oder wenn letztere abhanden gekommen ſein ſollten, dem 
rechtzeitigen Vorzeiger der Obligationen ausgereicht, und daß dies geſchehen, 
wird auf den Obligationen vermerkt. 

Die Kupons und Talons werden von der Kommiſſion ($. 2.) und dem 
Gemeinde⸗Einnehmer unterſchrieben. e 


§. 3. 


Von dem Verfalltage ab wird gegen Auslieferung der Zinskupons der 
Betrag derſelben an den Vorzeiger durch die Gemeindekaſſe gezahlt; auch wer⸗ 
den die faͤlligen Kupons bei allen Zahlungen an dieſe Kaſſe, namentlich bei 
Entrichtung der Kommunalſteuern, in Zahlung angenommen. 


§. 6. 

Die Zinskupons werden unguͤltig und werthlos, wenn ſie binnen fuͤnf 
Jahren nach der Verfallzeit zur Zahlung nicht praͤſentirt werden. Die dafür 
ausgeſetzten Fonds verfallen zum Vortheile der ſtaͤdtiſchen Gemeindekaſſe. 

H. 7. 

Die Nummern der zu tilgenden Obligationen werden jaͤhrlich 9 

ö bos 


Loos beſtimmt und wenigſtens drei Monate vor dem Zahlungstermine öffentlich 
bekannt gemacht. 


$. 8. 


Die Verlooſung geſchieht unter dem Vorſitze des Buͤrgermeiſters durch 
die Kommiſſion (§. 2.) in einem vierzehn Tage vorher durch die im H. 13, 
angeführten Blätter zur öffentlichen Kenntniß zu bringenden Termine, zu wel⸗ 
chem das Publikum Zutritt hat. Ueber die Verlooſung wird ein von dem 
Bürgermeifter und den übrigen Mitgliedern der Kommiſſion zu unterzeichnendes 
Protokoll aufgenommen. 


H. 9. 


Die Auszahlung der ausgelooſten Obligationen erfolgt an den hierzu be⸗ 
ſtimmten Tagen, nach dem Nominalwerthe, durch die ſtaͤdtiſche Gemeindekaſſe 
an den Vorzeiger der Obligationen gegen Auslieferung derſelben. 

Mit dem zur Auszahlung beſtimmten Tage hoͤrt die Verzinſung der aus⸗ 
gelooſten Obligationen auf. Mit letzteren ſind zugleich die ausgereichten, nach 
dem Zahlungstermine faͤlligen Zinskupons einzuliefern; geſchieht dies nicht, ſo 
wird der Betrag der fehlenden Kupons von dem Kapital gekuͤrzt und zur Ein⸗ 
löfung dieſer Kupons benutzt. 


$. 10. 


Die Nummern der ausgelooſten, nicht zur Einlöfung vorgezeigten Obliga⸗ 
tionen werden in der nach der Beſtimmung unter H. 7. jaͤhrlich zu erlaſſenden 
Bekanntmachung wieder in Erinnerung gebracht. Werden die Obligationen, 
dieſer wiederholten Bekanntmachung ungeachtet, nicht binnen dreißig Jahren 
nach dem Zahlungstermine zur Einloͤſung vorgezeigt, auch nicht als verloren oder 
vernichtet zum Behufe der Ertheilung neuer Obligationen binnen dieſer Friſt 
angemeldet, ſo ſollen nach deren Ablauf die Obligationen als getilgt angeſehen 
werden und die dafür deponirten Kapitalbeträge der Saarbruͤcker Gemeindekaſſe 
anheimfallen. 

$ 11. 


Die Nummern der etwa aus freier Hand von der Stadt angekauften 
und nicht verlooſten Obligationen ſollen ebenfalls durch die im F. 13. angefuͤhr⸗ 
ten Blaͤtter publizirt werden. 


§. 12. 


Fuͤr die Verzinſung und Tilgung der Schuld haftet die Stadtgemeinde 
Saarbruͤcken mit ihrem Vermoͤgen und ihren geſammten Einkuͤnften und kann, 
wenn die Zinſen oder die ausgelooſten Obligationen nicht zur rechten Zeit ge⸗ 
zahlt werden, die Zahlung von den Glaͤubigern gerichtlich verfolgt werden. 


$. 13. 


Die in den $$. 4. 7. 8. 10. und 11. vorgeſchriebenen Bekanntmachun⸗ 
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1 
gen erfolgen durch die in Saarbrücken erſcheinenden offentlichen Blaͤtter und 
durch das Amtsblatt oder den oͤffentlichen Anzeiger Unſerer Regierung zu Trier. 


$. 14. 


In Anſehung der verloren gegangenen oder vernichteten Obligationen oder 
Zinskupons finden die auf die Staatsſchuldſcheine und deren Zinskupons Bezug 
habenden Vorſchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819, wegen des Auf⸗ 
gebots und der Amortiſation verlorener oder vernichteter Staatspapiere, §H. 1. 
bis 13., mit nachſtehenden naͤheren Beſtimmungen Anwendung: 


a) die im H. 1. jener Verordnung vorgeſchriebene Anzeige muß der im 
H. 2. dieſes Privilegii genannten Kommiſſion gemacht werden. Dieſer 
werden alle diejenigen Geſchaͤfte und Befugniſſe beigelegt, welche nach 
der angefuͤhrten Verordnung dem Schatzminiſterium zukommen; gegen 
die Verfuͤgungen der Kommiſſion findet jedoch der Rekurs an Unſere 
Regierung zu Trier ſtatt; 

b) das im H. 5. der Verordnung gedachte Aufgebot erfolgt bei dem Land⸗ 
gerichte, wozu die Stadt Saarbruͤcken gehoͤrt; 

c) die in den $$. 6. 9. und 12. derſelben vorgeſchriebenen Bekannt⸗ 
machungen ſollen durch die im H. 13. dieſes Privilegit angeführten 
Blaͤtter geſchehen; 

d) an die Stelle der im F. 7. der Verordnung erwaͤhnten ſechs Zins: 
zahlungstermine ſollen vier, und an die Stelle des im H. 8. erwaͤhnten 
achten Zinszahlungstermins ſoll der fuͤnfte treten. 


Zu Urkunde dieſes und zur Sicherheit der Glaͤubiger haben Wir das 
gegenwärtige, durch die Geſetz⸗Sammlung zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringende 
landesherrliche Privilegium Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und unter Unſerem 
Koͤniglichen Inſiegel ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern 
der Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung von 
Seiten des Staats zu bewilligen oder Rechten Dritter zu praͤjudiziren. 


Gegeben Berlin, den 5. Dezember 1864. 
(L. S.) Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


Rhein⸗ 
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ce Regierungsbezirk Trier. 
Saarbrücker Stadtobligation 


or 


(Stadtſtempel) 
uͤber 


1 5 9 cn: Thaler Preuß iſch Kuraut. 


, on... 18. 
Die ſtadtiſche Kommiſſion. | 
Der Buͤrgermeiſter. Die Kommittirten der Stadtverordneten. 
Ä N. N. N. N. 
Eingetragen Kontrolbuch Beigefuͤgt find die Kupons Serie I. 
e 8 1. bis 5. nebſt Talon. 


Der Gemeinde-Einnehmer. 


1 m (Auf der Ruͤckſeite.) 
Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt 
Saarbrücken im Betrage von 75,000 Thalern 


(Abdruck des Privilegiums.) 


(Ar. 6005.) Rhein⸗ 


a 
KRheinprovins, 1 Trier. 
Serie I. | 
3Zin®- 8 upon 


Saarbrücker Stadtobligation 
MN. 
ber 


e Thaler Kurant. 


Inhaber dieſes empfängt oem ee: die Jinſen der oben⸗ 
genannten Saarbruͤcker Stadtobligation für die Zeit vom 1. Januar 18.. bis 
31. Dezember 18... aus der ſtaͤdtiſchen Gemeindekaſſe zu Saarbruͤcken mit 


ar halern ..... Silbergroſchen Kurant. 
Saane e 8 18 
Die ſtädtiſche Kommiſſion. 
Der Buͤrgermeiſter. Die Kommittirten der Stadtverordneten. 
N. N. N. N. 


Der Gemeinde ⸗Einnehmer. 


(Dieſer Kupon wird unguͤltig und werthlos, wenn deſſen Betrag fuͤnf Jahre nach 
Verfall nicht erhoben iſt.) 


Xheinprovinz, Regierungsbezirk Trier. 
Tatort. 


Inhaber dieſes Talons 5 gegen AB, Ruͤckgabe zu der Saarbruͤcker 


Stadtobligation . err Thaler Kurant die te Serie Zins⸗ 
kupons für die Jahre 18.. bis 18. bei der 5 zu Saarbruͤcken. 
Saarbruͤcken, den A 
Die ſtädtiſche Kommiſſion. 
Der Buͤrgermeiſter. Die Kommittirten der Stadtverordneten. 
N. N. N. N. 


Der Gemeinde-Einnehmer. 


(Die Aushaͤndigung der Kupons bleibt bis zum Nachweis der Empfangsberechtigung 
ausgeſetzt, wenn der Inhaber der Obligation den Talon als verloren gegangen anzeigt und 
rechtzeitig gegen die Aushaͤndigung der Kupons an den Praͤſentanten des Talons bei der 
ſtaͤdtiſchen Behörde proteſtirt.) 


— — —uvt—t„:¼ — 


(Nr, 6006.) 


£ 


RE ER . / ET rumenee: 


— 63 


(Nr. 6006.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen 
des Conitzer Kreiſes II. Emiſſion im Betrage von 40,000 Thalern. Vom 
12. Dezember 1864. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Conitzer Kreiſes auf dem Kreis⸗ 
tage vom 9. Juni d. J. beſchloſſen worden, die zur Vollendung der Chauſſee⸗ 
bauten im Kreiſe noch erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu be⸗ 
ſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde: zu dieſem Zwecke 
auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Glaͤubiger 
unkündbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 40,000 Thalern 
ausſtellen zu duͤrfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Glaͤubiger noch 
der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des H. 2. des 
Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum Be⸗ 
trage von 40,000 Thalern, in Buchſtaben: vierzig Tauſend Thalern, welche 
in Apoints von Einhundert Thalern nach dem anliegenden Schema auszufertigen, 
mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach 
der durch das Loos zu beſtimmenden Folgeordnung nach Ablauf von fuͤnf 
Jahren nach Ausgabe der Obligationen mit wenigſtens jaͤhrlich Einem Prozent 
des Kapitals unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen 
zu tilgen ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche Geneh⸗ 
migung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer 
Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des 
Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt durch die Ge⸗ 
ſetz Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. i ! b 


Gegeben Berlin, den 12. Dezember 1864. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


(Nr. 6006.) Pro⸗ 


BAT 


Provinz Preußen, Xegierungsbezirk Marienwerder. 


Obligation 


des 
Conitzer Kreiſes II. Emiſſion 
Titten. RS Re 


über 100 Thaler Preußiſch Kurant. 


Auf Grund der unterm beſtaͤtigten Kreistags Beſchluͤſſe vom 
9. Juni 1864. wegen Aufnahme einer Schuld von 40,000 Thalern bekennt 
fi) die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau des Conitzer Kreiſes Namens 
des Kreiſes durch dieſe, fuͤr jeden Inhaber guͤltige, Seitens des Glaͤubigers 
unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von Einhundert Thalern 
Preußiſch Kurant, welche an den Kreis baar gezahlt worden und mit fuͤnf 
Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. 

Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von vierzig Tauſend Thalern geſchieht 
nach Ablauf von fuͤnf Jahren nach Ausgabe der Obligationen allmaͤlig aus 
einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungs fonds von wenigſtens Einem Prozent 
des Kapitals jaͤhrlich, unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldver⸗ 
ſchreibungen. 

Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt von dem angegebenen Zeitpunkte 
ab in dem Monate Januar jedes Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das 
Recht vor, den Tilgungsfonds durch groͤßere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie 
ſaͤmmtliche noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausge⸗ 
looſten, ſowie die en Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung 
ihrer Buchſtaben, Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an welchem die 
Ruͤckzahlung erfolgen ſoll, oͤffentlich bekannt gemacht. 

‚ Diefe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei und Einen Monat vor 
dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Marien: 
werder, ſowie in einer ebendaſelbſt erſcheinenden Zeitung. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an 
gerechnet, mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer cee eee 

i ei 
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bei der Kreis⸗Chauſſeebau⸗Kaſſe in Conitz, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präfentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
zuruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapi⸗ 
tale abgezogen. 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
vom Ablauf des Kalenderjahres der Faͤlligkeit ab gerechnet nicht erhobenen 
Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts Ordnung 
Theil J. Titel 51. H. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Conitz. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten noch amortiſirt werden. Doch 
ſoll demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zins kupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find ..... halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden 
Zinskupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 


Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Chauſſee-⸗ 


baukaſſe zu Conitz gegen Wera des der älteren Zinskupons⸗Serie bei- 
gedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. ̃ 

i Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit feinem Vermögen. 

Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. 


Conitz, den . 18. 


Die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Conitzer Kreiſe. | 
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Seen 
Provinz Preußen, Regierungsbezirk Marienwerder. 


Zins ⸗ Kupon 


5 zu der 
Kreis⸗Obligation des Conitzer Kreiſes, II. Emiſſion, 
r . übern Thaler zu fünf Prozent Zinſen 
über Th gler Silbergroſchen. 

Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen 9000 Ruͤckgabe in der 
eisem n r biss b ier em en 
le bis und path de he der vorbenannten Kreis— 
ze für das Halbjahr vom anna. bis e eee, mit (in 
Buchſtabenn Thalern . 15 der Kreis-Chauſſeebau⸗ 
Kaſſe zu Conitz. 

Conitz, den . eee 18. 


Die ftändifche Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Conitzer Kreiſe. 
D 8E tig, d 
e e Intersalb Bier geben, ale 


Schluß des Kalenderjahres der Fälligkeit an 
gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Marienwerder. 


Talon 


: zur 
Kreis⸗Obligation des Conitzer Kreiſes, I. Emiffion. 


Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
Obligation des Conitzer Kreiſes 


iert . ber Thaler A fünf Prozent Zinfen 


die . tt Serie Zinskupons fir die fuͤnf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗ 
Chauſſeebaukaſſe zu Conitz, ſofern nicht rechtzeitig dagegen Widerſpruch er⸗ 


hoben iſt. 
Conitz, den 18. 
Die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Conitzer Kreiſe. 


(Nr. 6007.) | 
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(Nr. 6007.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 12. Dezember 1864., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreie-Chauffeen 
von Neiſſe bis zur Landesgrenze nach Weidenau und von Neiſſe bis zur 
Grottkauer Kreisgrenze in der Richtung auf Muͤnſterberg, im Kreiſe 
Neiſſe, Regierungsbezirk Oppeln. | 


Nasen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau der Kreis⸗ 
Chauſſeen 1) von Neiſſe uͤber Kupferhammer, Grunau, Blumenthal, Bauke, 
Kalkau bis zur Landesgrenze auf Weidenau, und 2) von Neiſſe uͤber Gieß⸗ 
mannsdorf bis zur Grottkauer Kreisgrenze in der Richtung auf Muͤnſterberg, 
im Kreiſe Neiſſe, Regierungsbezirk Oppeln, genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch 
dem Kreiſe Neiſſe das Expropriationsrecht fuͤr die zu dieſen Chauſſeen erforderlichen 
Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unter⸗ 
haltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden 
Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straßen. Zugleich will Ich dem gedachten 
Kreiſe gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauffeemäßigen Unterhaltung der Straßen 
das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr 
die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der 
in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen 
die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf 
den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch 
ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtim⸗ 
mungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachten Straßen zur An⸗ 
wendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 12. Dezember 1864. 
Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe 
und oͤffentliche Arbeiten. 


(Nr. 60076008.) 9 * (Nr. 6008.) 


(Ir. 6008.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen 
des Neiſſer Kreiſes im Betrage von 66,000 Thalern. Vom 12. Dezem⸗ 
ber 1864. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


Nachdem von den Kreisſtänden des Neiſſer Kreiſes, im Regierungsbezirk 
Oppeln, auf dem Kreistage vom 5. November 1863. beſchloſſen worden, die 
zur Ausfuͤhrung der vom Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten erforderlichen 
Geldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antra 
der gedachten Kreisſtaͤnde: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit 
Zinskupons verſehene, Seitens der Glaͤubiger unkündbare Obligationen zu dem 
angenommenen Betrage von 66,000 Thalern ausſtellen zu duͤrfen, da ſich hier⸗ 
gegen weder im Intereſſe der Glaͤubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern 
gefunden hat, in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur 
Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 66,000 Thalern, in Buchſtaben: 
ſechs und ſechszig tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: b 
ö 34,000 Thaler à 200 Thaler, 

20,000 „ à 100 = 

10,000 5 2 

„d 3.08, nare 

— 66,000 Thaler, 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer 
a mit fünf Prozent jährlich au verzinfen und nach der durch das Loos zu beſtim⸗ 
menden Folgeordnung jaͤhrlich vom Jahre 1865. ab aus einem zu dieſem 
Behufe gebildeten Tilgungsfonds binnen zwanzig Jahren nach Maaßgabe des 
aufgeſtellten Tilgungsplanes zu tilgen ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium 
Unſere landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß 
ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne 
die e des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen be⸗ 
fugt iſt. 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obli⸗ 
gationen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt 
durch die Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 12. Dezember 1864. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


Pro⸗ 
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Provinz Schlefien, Regierungsbezirk Oppeln. 


Obligation 
des Neiſſer Kreiſes 
E . 
bet Thaler Preußiſch Kurant. 
Auf Grund der untern beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluͤſſe vom 


9. November 1863. wegen Aufnahme einer Schuld von 66,000 Thalern bekennt 
ſich die ſtändiſche Kommiſſion fr den Chauſſeebau des Neiſſer Kreiſes Namens 
des Kreiſes durch dieſe, fuͤr jeden Inhaber guͤltige, Seitens des Glaͤubigers 
unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Schuld von Thalern Preußiſch 
Kurant, welche für den Kreis Eontrahirt worden und mit fünf Prozent jaͤhr⸗ 
lich zu verzinſen iſt. 

Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 66,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1865, ab allmalig innerhalb eines Zeitraums von zwanzig Jahren aus 
einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds, nach Maaßgabe des Tilgungs⸗ 
planes. 

Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſun erfolgt vom Jahre 1866. ab in dem 
Monate Januar jedes Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche noch 
um aufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie die 
i Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung 
erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt fuͤnf, 
drei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger, in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu 16 und in 
einer zu Breslau erſcheinenden Zeitung, ſowie dem Neiſſer Kreisblatte. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an 
gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gave der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 

ei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Neiſſe, und zwar auch in der nach dem Eintritt 
des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. a 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals prafentirten Schuldverſchreibung 
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ſind auch die dazu gehoͤrigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine zuruͤck 
zu liefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 8 i 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nach Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit nicht erhobenen Zinſen, verjähren 
zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld: 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil J. 
Titel 51. H. 120. sequ. bei dem Koͤniglichen Kreisgerichte zu Neiſſe. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verfaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der N der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 5 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind zehn halbjaͤhrige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden Zinskupons 
auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 5 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗ Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Neiſſe gegen Ablieferung des der aͤlteren Iniekubons⸗ Serie bei⸗ 
gedruckten Talons, wenn nicht der Inhaber der Obligation Widerſpruch da⸗ 
gegen eingelegt hat. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. . 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. g 

Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. 


Neſſſe, den nn 18. 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Neiſſer Kreiſe. 


Pro⸗ | 
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Provinz Schlefien, Regierungsbezirk Oppeln. 
Zins ⸗ Ku pon 


zu der 
Kreis- „Ob des Neiſſer Kreiſes 
Bittr. ..... . aber u. Thaler zu fünf Prozent Zinfen 
über e Silbergroſchen. 
Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe in der 
Zeit vom 8 biss Tesp: vom „0“ 
bis n und ſpaͤterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis⸗Obligation für das 
Halbjahr von bis a mit (in Buchſtaben ) Thalern 
8 7182 Silbergroſchen bei der Kreis-Kommunalkaſſe zu Neiſſe. 
Nee t SEHR. 18. 
80 


Die ſüͤndiſche Kreiskommiſſion für den Chauſſeebau im 
Neiſſer Pfei 


Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn 
deſſen Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren, 
vom Schluſſe des Kalenderjahres der Faͤlligkeit 
an gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Schlefien, Xegierungsbezirk Oppeln. 
Salon 


5 zur 
Kreis⸗ Obligation des Neiſſer Kreiſes. 
Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
Obligation des Neiſſer Kreiſes 
Lite lber Thaler à fuͤnf Prozent Zinſen 


Den... „ Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Neiſſe, ſofern von Seiten des Inhabers der Obligation kein 
Widerſpruch dagegen erhoben worden iſt. 

Neiſſe, denn :: 18. 


Die ſtändiſche Kreiskommiſſton für den Chauſſeebau im 
Neiſſer Kreiſe. 
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(Nr. 6009.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 28. Dezember 1864., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
a kaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſee 
von der Waldenburg-Tannhauſener Staatsſtraße bei Reußendorf über 


Waͤldchen nach der Tannhauſen-Schweidnitzer Staatsſtraße bei Erlenbuſch, 
im Kreiſe Waldenburg, Regierungsbezirk Breslau. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Kreis⸗ 
Chauſſee von der Waldenburg-Tannhauſener Staatsſtraße bei Reußendorf über 
Waͤldchen nach der Tannhauſen⸗Schweidnitzer Staatsſtraße bei Erlenbuſch, im 
Kreiſe Waldenburg, Regierungsbezirk Breslau, genehmigt habe, verleihe Ich hier⸗ 
durch dem Kreiſe Waldenburg das Expropriationsrecht für die zu dieſer Chauffee 
erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ 
und Unterhaltungs⸗Materialien, nach e der für die Staats⸗Chauſſeen be 
ſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich dem Kreiſe 
Waldenburg gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der 
Straße das Recht a Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen 
des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließ⸗ 
lich der in demſelben enthaltenen Beſtümmungen über die Befreiungen, ſowie 
der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Be⸗ 
ſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch 
verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. 
angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachte 
Straße zur Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur offentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 28. Dezember 1864. 
Wilhelm. 
v. Bo delſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminifter und den Minifter fir Handel, 
Gewerbe. und öffentliche Arbeiten. 


Rodigirt im Büreau des Staats ⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchbruckerei 
(R. v. Decker), 


